
Sechs Tage im Alten Land 
Stade / Hamburg 

 

Mit dem Frauenbund auf Fahrt vom 
28.04. bis 03.05.2006 

 

Nach 10-stündiger Fahrt erreichten wir 
unser Hotel „Vier Linden“ in Stade. Ein 
3-Gang Abendmenü entschädigte uns für 
die lange Busfahrt. 
 

 
 

Nach einem reichhaltigen Frühstück am 
nächsten Morgen machten wir uns auf zur 
Besichtigungstour, mit dem Fleetkahn auf 
dem Burggraben. Bei der Stadtumrundung 
entlang der Wallanlagen erfahren wir vom 
Kapitän Historisches und Aktuelles über 
die Stader Häfen und die ehemaligen Be-
festigungsanlagen aus der Schwedenzeit. 
Die anschließende Stadtführung brachte 
uns hinein in den mittelalterlichen Kern 
der alten Hanse- und Handelsstadt, vorbei 
an Speicherhaus, Zeughaus und Rathaus. 
Die ev. Wilhadikirche in Backsteingotik 
überstand den Dreißigjährigen Krieg und 
einen Großbrand einige Jahre danach. 
 

 

Eine Fahrt durch das Kehdinger Land, ei-
ne wunderschöne Moorlandschaft, ließ 
uns viel Neues erleben, unter anderem die 
Halbinsel Krautsand. Am Nachmittag hör-
ten wir bei einer Fahrt mit dem Moorkie-
ker einiges über den Torfabbau damals 
und heute. 
Im Alten Land wanderten wir auf einem 
Damm entlang, mitten durch Europas 
größtes zusammenhängendes Obstanbau-
gebiet. In einer original Altländer Obst-
hofscheune gab es einen zünftigen Erb-
seneintopf, dazu musste man uns nicht 
extra bitten. Der Altbauer klärte über die 
Aufzucht und Ernte der Äpfel auf und er-
zählte auch von der Imkerei. 
Am letzten Tag 
steuerten wir 
mit einem Ka-
tamaran den 
Hamburger 
Hafen an. Nach 
der Hafenrund-
fahrt stillten 
wir unseren Hunger natürlich mit Fisch. 
Inzwischen fühlen sich schon wieder 15 
verschiedene Fischarten in der Elbe hei-
misch. 
Eine anschließende Stadtbesichtigung war 
sehr beeindruckend. Leider blieb für den 
„Michel“ nur wenig Zeit. Bis zur Rück-
fahrt nach Stade konnten wir uns noch im 
Hafen ein wenig umsehen. Im Hotel er-
wartete uns zum Abschied ein kalt-
warmes, nordisches Buffet. Mit den Sta-
der Hafensängern erlebten wir einen wun-
derbaren musikalischen Abend. 
Nach dem Frühstück traten wir gut ge-
launt und reich an schönen Erinnerungen 
die Heimreise an. 
Dank allen, die zu diesem Erlebnis beige-
tragen haben. 
 

Nach einer Aufzeichnung von 
I. Eisenbarth 
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Liebe Gemeinde, 
 
zur Freiheit hat uns Christus befreit. Es 
ist eine merkwürdige Sache mit der 
Freiheit, wir nehmen sie gern in An-
spruch, wenn sie uns ange-
nehme Dinge beschert. 
Wenn es aber darum geht, 
diese Freiheit zu verantwor-
ten, zu entscheiden mit dem 
Risiko, auch eine falsche 
Entscheidung zu treffen, 
dann rufen wir sehr schnell 
nach den Sicherungen des 
Gesetzes, nach den familiä-
ren Banden und berufen uns 
auf eine Gerechtigkeit, die 
daran zu erkennen ist, dass 
Vorschriften und Hinweise 
die Folgen meiner falschen 
Entscheidung korrigieren. 
Andere sollen dann bereit 
sein, meine falschen Ent-
scheidungen zu mildern. A-
ber wir sind frei und zur 
Freiheit gehört die falsche 
Entscheidung, und die dar-
aus folgenden Handlungen müssen 
dann von mir geändert werden und 
nicht durch irgendwen. Die Bibel er-
zählt uns, was Freiheit ist. Gott greift 
nicht ein wenn der Mensch seine Frei-
heit missbraucht. 
Gott begrenzt den Missbrauch und 
schafft einen neuen Lebensraum. Und 
dieser neue Lebensraum wurde durch 
Jesus für alle sichtbar geschaffen. Aber 
auch in diesem Lebensraum gilt: Frei-

heit bedeutet auch Irrwege gehen, die 
wir korrigieren müssen. Der Lebens-
raum der Freiheit ist durch die von Je-

sus gelebte Liebe durchdrungen. Diese 
Liebe sagt mir, du bist angenommen, al-
so sei getrost, du darfst immer wieder 
neu beginnen. Nun kannst du mithelfen, 
dass andere ihre Chance zum neuen An-
fang bekommen. Ein schwieriger Weg, 
aber der einzige, um in der Freiheit zu 
leben. 
 
Ihr 

Pfarrer F. Schmidt 

Monatsspruch Juni: 
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! Bleibt fest 
und lasst euch nicht von neuem das Joch der 
Knechtschaft auflegen! < Galater 5,1 > 
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in die Evangelische Kirchengemeinde 
Eisenberg / Pfalz 

im Juni 2006 Blick 

 



G O T T E S D I E N S T E 
 
 
Sonntag 
 

Eisenberg Steinborn Stauf 

04.06. 
Pfingstsonntag 

10:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Schmidt 
Orgel: Kirsch 

 10:00 Uhr 
entfällt 

05.06. 
Pfingstmontag 

10:00 Uhr 
Schmidt 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Splettstößer 
Orgel: Kirsch 

 

10.06. 
Samstag 

 19:00 Uhr - Jugendgottesdienst 
Lambrecht - Orgel: Heidenmann 

11.06. 
Trinitatis 

10:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Goldene Konfir-
mation 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Weinberg 

 

17.06. 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Just 

 

18.06. 
1. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:00 Uhr 
Andacht zum Gauturnfest - im Festzelt 
Schmidt 

18.06. 
1. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

 11:00 Uhr in der 
Alten Schule 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

24.06. 
Samstag 

 19:00 Uhr - Church4Fun 
Hauth - Orgel: Just 

25.06. 
2. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Schmidt 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Schmidt 
Orgel: Kirsch 

 

 

Gottesdienste im Seniorenheim 
um 10:00 Uhr am: 02.06. - Schmidt, 16.06. - Hauth / Orgel im Seniorenheim: Eichling 
 

Kindergottesdienste 
in Steinborn:  jeden Sonntag um 11:00 Uhr im Haus der Kirche 
in Eisenberg:  am 11.06. ab 09:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

 Kunterbunter Kindermorgen 

Am Mittwoch, dem 5. und 12. Juli sind 
die angehenden Schulkinder nachmittags 
in die Grundschule eingeladen um dort 
erste Eindrücke zu sammeln . Sie werden 
von einer Mitarbeiterin des Kindergartens 
begleitet. Wir wünschen allen Schulan-
fängern einen guten Start und Gottes Se-
gen für den neuen Lebensweg. 
 
Wir danken ... 
- dem Schützenverein in Ramsen für die 

Ostereier und -hasen für alle unsere 
Kindergartenkinder. 

- den Naturfreunden für die Einladung 
unserer Schulanfänger zur Zaubershow 
im Mai. 

 
Jugendgottesdienst 

 
„Und Gott sprach und schuf, ... 

und siehe, es war sehr gut. “ 
 
Zu diesem Thema wollen die evangelische 
Jugend und der CVJM Eisenberg den 
nächsten Jugendgottesdienst feiern! Ge-
meinsam wollen wir hören, was und wen 
Gott alles geschaffen hat und was es für 
uns Menschen bedeuten kann, Geschöpf 
Gottes zu sein.  
In diesem Jugendgottesdienst dürfen wir 
Gäste aus Costa Rica willkommen hei-
ßen, die uns an ihrer Arbeit im CVJM 
Costa Rica teilhaben lassen. 
Wir freuen uns darauf unseren Jugendgot-
tesdienst mit Euch zusammen zu feiern, 
daher eine herzliche Einladung!!! Wenn 
Du Lust auf einen Abend hast, an dem Du 
jungen Menschen, Dir selber und Gott be-
gegnen kannst, dann bist Du dort genau 
richtig. Neben diesen Begegnungen gibt 
es auch Getränke, einen Snack und ein 
hoffentlich spannendes WM Spiel.  
Also mach Dich auf: Am 10. Juni, um 
19:00 Uhr ist Jugendgottesdienst im Haus 
der Kirche in Steinborn. Um 21:00 Uhr 

wollen wir uns gemeinsam das WM Fuß-
ballspiel Argentinien gegen Elfenbeinküs-
te auf Großleinwand anschauen. Um 
18:30 Uhr gibt es einen Fahrdienst ab 
dem Evangelischen Gemeindehaus in Ei-
senberg, anschließend könnt Ihr nach 
Hause gebracht werden. Jeder, der Lust 
hat, ist herzlich eingeladen. Na, dann hof-
fentlich bis zum 10. Juni !!! 
Bei Rückfragen: Jugenddiakonin Ivonna 
Lambrecht, Gustav-Heinemann-Ring 33, 
Tel.: 06351 / 122033 
 

 

 
 
Ohne den Heiligen Geist 
bleibt alles Erzählen von Jesus Christus 
nur ein Reden über einen vergangenen 
Menschen. 

Ohne den Heiligen Geist 
bleibt die Bibel ein Buch mit toten 
Buchstaben. 

Ohne den Heiligen Geist 
bleibt die Kirche eine Organisation wie 
viele andere Organisationen auch. 

Ohne den Heiligen Geist 
werden ethische Maßstäbe 
zu knechtenden Gesetzen. 

Ohne den Heiligen Geist 
wird Autorität zu Herrschaft 
und Mission zu Propaganda. 

Ohne den Heiligen Geist 
verkommen Gottesdienste 
zu rituellen Handlungen. 

Wo aber der Geist wirkt und ansteckt, 
da kommt Jesus aus der Vergangenheit 
hervor und begegnet als der Auferstan-
dene und Gegenwärtige. 

Heinz Gerlach 
 


